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Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis Halbs, im Bezirk2 Mark 50 Pf-, auswärts 2 Mark 90 Pf. In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum8 Pf. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Erneuert

wird der am 8. Sept. v. I . erlassene
Steckbrief gegen den 19 Jahre alten, wegen
Diebstahls schon wiederholt bestraften

Jakob Friedrich Keller von Dobel
wegen dreier schwerer Diebstähle im Rück¬
fall auf Grund Haftbefehls vom heutigen
Tage.

Signalement: Guter Körperbau, kräf¬
tige Statur , Größe 1,63w, Haare dunkel¬
braun, ohne Bart.

Neuenbürg,  den 3. Febr. 1880.
K. Amtsgericht.

Wächter,  A .-R.
Neuenbürg.

Mm- KKleiimrOchverkaus.
Am Mittwoch  den 11. Februar d. I .,

Vormittags 10 Uhr
werden auf hiesigem Ralhhäuse aus den
Stadtwaldungen Hummelrain, Weinsteige
und Hohrain zum Verkauf gebracht:

19 Stück tannenes Lang- u. Klotzholz
mit 21 Fm.,

104 Stück tannene Gerüststangen,
81 ,/ ,, Baustangen,
97 // ,, Feldstangen,

168 „ Hopfenstangen!!!.El
104 ,, „ iv . „
110 „ „ „ v . „
568 // Baumpfähle VI. „
345 Rebpfähle VII. „
860 „ VIII. „

1005 Bohnenstecken VIII. ,,
Den 4. Februar 1880.

Stadlschultheißenamt.
W e ß i n g er.

Neuenbürg.
WikMaftsHrlms.

Auf amtsgerichtliche Anordnung vom 4.
und gemeineräihl. Beschluß vom 8. Dezbr.
1879 wird die Liegenschaft des vormaligen
Adlerwirlhs Carl Eugen Spiegel hier

im Aufstreich verkauft.
Der zweite zugleich letzte Aufstreich fin¬

det am
Samstag den 21. Februar 1880,

Nachmittags3 Uhr
auf dem Rathhause hier statt.

Die Verkaufsobjektesind:
Nr. 132, das zweistöckige Gasthaus zum

r.., Adler an der Mühlstraße,

Nr. 132, ein Vieh- u. Schweinstall dabei,
52 hin Hofraum,

Gemeinderäthlicher Anschlag 6000 ^
Angebot im 1. Termin . . 6000
Nachgebot . 6250 »lL
Den 3. Februar 1880.

Verkausskommission.
StadtschultheißW e b i n g e r.

Hohier-cigermz.
Unter Borgfnstbewilligungversteigern wir

Donnerstag den 12. Februar,
Vormittags 10 Uhr beginnend, in der
Marxzeller Mühle nachstehende Sortimente:

Aus Distrikt II, 17, „Brritrrhofweg"
245 buchene Leiterstangen, 160 Ster
buchene und 30 Ster eichene Scheiter;
880 Ster buchene, 13 Ster eichene,
64 Ster gemischte Prügel und 8000
buchene Wellen.

Aus Distrikt II, 1, 4, 5,14,16 und 18
das Dürrholzergebniß; 8 Ster buchene
und 25 Ster eichene Scheiter; 224
Ster forlene und 150 Ster gemischte
Prügel, 2425 forlene und gemischte
Wellen nebst mehreren Loosen Schlag-
raum.

Gleichzeitig versteigern wir auf dem Stock,
aus Distrikt IV, 2 „Oberklosterwald" —
unweit Frauenalb —

beiläufig 100 WeißtannenstämmeI. Cl.,
ZOO II. Classe, 150 III . Classe und
125 IV. Classe mit circa 1100 Fm.

Waldhüter Eisele  von Burbach und
Kunz  von Schielberg zeigen das Holz
auf Verlangen vor.

Ettlingen,  den 4. Februar 1880.
Gr. Bezirksforstei Mittelberg.

Gockel.

Revier Hofstett.

Wegban-Akk«rd.
Am Freitag  den 13. Februar d. I.

wird die Herstellung des an der Nehmühle
vorbeiziehenden IV. Looses der Kleinenz-
thalwegkorrektionverakkordirt. Der Ueber-
schlag beträgt:

Grabarbeit . 2498 ^
Chaussirung. 1594
Maurer- und Steinhauerarbeit 890 ^

Akkordsliebhaber haben Fähigkeits- und
Bermögenszeugnisse mitzubringen.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr
auf der Nehmühle.

Hofstett, 4. Februar 1880.K. Rcvieramt.

Oberniebelsbach.

Lang- und KllimhoWttliml.
Am Donnerstag  den 12. d. M.,

von Morgens 8 Uhr an
werden im hiesigen Gemeindewald verkauft:

290 Stück Forchen, zu Säg- u. Bauholz
passend, zus. 78 Fm. u. nach diesem

84 Rm. meistentheils forchenes Brenn¬
holz.

Zusammenkunft beim Rathhaus.
Den 4. Februar 1880.

Schultheiß Roth.
Gräfenhausen.

Eichku-NMoWnkauf.
Aus dem hiesigen Gemeindewald kom¬

men am
Donnerstag  den 12. d. M.

circa 90 Stück größere und kleinere
Eichenstämme

an Ort und Stelle gegen baare Bezahlung
zum Verkauf.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr am
Rathhause.

Den 5. Februar 1880.
Schultheiß Glauner.

Dennach.KleminGah-Nttkimf.
Aus dem Gemeindewald Langenthann

kommen am
Donnerstag  den 12. ds. Mts.,

von Morgens 10 Uhr an
auf dem Rathhause hier zum Verkauf:

158 Stück Bau- und Gerüststangen,
252 „ Feldstangen,

1265 „ Hopfenstangen II., III.,
IV. El.,

1205 Stück große Baumstückel,
2405 „ kleine ditto,
2330 „ Rebpfähle,
3175 „ Bohnenstccken,
331 „ Ausschußstangen.

Den 5. Februar 1880.
Schultheißenamt.

Aldinge r.
Bieselsberg.

Hxlr-Nerkaif.
Die Gemeinde verkauft am

Mittwoch  den 11. Februar 1880
auf dem hiesigen Rathhaus von Mittags
1 Uhr an:

429 Stück Langholz mit I90Festmtr.,
183 Nm. Nadelholzscheiter und Prügel



beim Maibronnen an der Straße nach Lie¬
benzell.

Das Holz kann durch den Gemeinde-
Waldschützen an Ort und Stelle von heute
an vorgezeigt werden.

Es werden Kaufslicbhabcr hiezu ein
geladen.

Bieselsberg den 4 . Februar 1880.
Schultheißenamt.

S ch e e r e r.

PmiMachnchtkn.

Auf Weihnächte » hm die hiesige Klcin-
tinderschule außer Packwerk, Spielzeug
und Kleidungsstücken an Geld 48 v/L er
halten.

Für das Abblascn eines Chorals vom
Kirchlhurm sind 70 eingezahlt , 25
zugesichert worden.

Sämmtlichen Gebern dankt herzlich und
wünscht den Segen Gottes

Neuenbürg,  6 . Febr . 1880.
Dekan Leopold.

Calmbach,  den 5 . Fsbr . 1880.

»SZÄ ZZLILlZL

allen Denen , die bei der gefährlichen Kata¬
strophe , welche mich bei dem großen Brande
meines Nachbarhauses bedrohte , mein An¬
wesen so wacker und schützend vertheidigten,
daß dasselbe von dem verheerenden Ele¬
ment verschont blieb . Ebenso spreche ich
den Nachbarfeuerwehren Wildbad und
Höfen,  die alsbald rur gefährlichen
Stelle waren , meinen verbindlichsten Dank
hiefür aus.

Achtungsvoll
Friedrich Bott zum Hirsch.
Dennach.

Ban -Akkord.
Der Unterzeichnete beabsichtigt am

Dienstag  den 10 . d. Mts .,
von Morgens 10 Uhr an

auf dem Rathhause hier sein Haus zum
Aufbau in Akkord zu vergeben , wozu alle
zu einem Neubau erforderlichen Hand¬
werksleute , sowie Ziegeleibesitzer eingeladen
werden.

Schultheiß Akdingev.
Höfen.

Hen -Werkauf.
Ein größeres Quantum gut eingebrach-

tes Heu hat zu verkamen
C. Scubcrt.

LINSSKZLtzKZLGS ' ZSS,
eine solide wird gesucht und sieht alsbald
gefälligen Anträgen entgegen

Schenkwirlh Ernst Lutz in Neuenbürg.

Neue  n bürg.

Cm Logis
hat zu vcrmielhen

__ Franz Andräs.
Seine ausgezeichneten , überall gerühmten

liefert frachtfrei zu Fabrikpreisen mit Probezeit
gegen beliebige Ratenzahlung oder gegen Baar
mu hohem Rabatt.

Id. Neitlensiauler, Fabrik Lerlln ÜA.
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Durch - Passagen
nach allen Plätzen der Vereinigten Staaten.

AbfcrHvL von Kcrrnbuvg jeden Mittwoch Movgens.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der Generalbevollmächtigte

öoltvu , Mllsr 's dlaelitl . , Lämii-sliLtsst,-. 33/34 .4
sowie die General -Repräsentanz für Württemberg:

in Stuttgart
und dessen Vertreter:

^ UM'. Seilermeister am Markt in Neuenbürg . H

Neuenbürg.

^ Zu unserer am «« « » stattfindeu-
^ den Hochzeit erlauben wir uns Verwandte , Freunde und Bekannte in 's
^ Gasthaus zum Schiff sreundlichst einzuladen.

Kek- Zer

s

A Wcrtdvenncrch.
^ Freunde , Verwandte und Bekannte erlauben wir uns zu unserer am

A 8 « » u1 » R «Lvl » 8 . o . ALtlS . stattfindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zum OoLLSsn sreundlichst einzuladen.

Gottlieb Keck,

^ Katharine Schwämmle.

Calmbach.
Im Hause des Herrn Forstbaumeister

Schall ist eine

Msvd - L
zu verkauien.

Neuenbürg.

Ein größeres Oulmtmn Heu
verkauft

Metzger Fauth.
Schömberg.

Ca . 25 Ctr . gut eingebrachtes

Ackerheu
hat zu verkaufen

Benjamin Kusterer.

«»

Äi e u e n b ü r g.

Mein mittleres L.NAZ8-
an Georgii beziehbar , habe zu vermielhen.

Carl Bcichie.

Lotterie
dcs württembcrgischen

k » ii8lKvneibvverei ' n8
Der Tag der öffentlichen Ziehung

wird später bekannt gegeben.
Gewinne im Werthe von 5000 .,

3000 ., 2000 . rc.
Loose ü 1 ĉ L

sind zu haben bei:
Icrc . Meeh in Neuenbürg,
KHv . WiLdSvett in Wildbad,
sowie bei der Generalagentur:

Lborkarä I'st ^sr , LiultZart.

kür Husten-, Vru8t- u kunFenleistellüe
i8t Nagers Lrust -8)'rux üa8 einkaek8te , vis
billiges uvcl avgsllebiv8ts Raus - uml 6svuss-
mittsl . 8tot8 sebt in

in bleuonbürg bei k. küxeostei»,
in >Vilckbück bei kdrn. Niilldrelt.

Zllbsrns Li

LL - i
grohe Er
Hanf un!

Un
frachtfrei«
nur dies:
folgenden
kr . kolb«
k . k . bilti

N l

Ein
und ci

hat zu verkau

D «
Für die d

sich in nächst
Thätigkeit . ii
umfangreiche
von 10 -Markt
wird ,auch die
Zwanzigpfenni
demnächst ihr«
dieses Jahres
des in Aussiö
Ausführung c

s Jspri
mitlwoch den
Uhr wird hie«
Hallen , bei im
von Psorzheir
von Carlsruff
Blumhard
Hallen werden

S tutt g
die Eröffnung
des Landtages
dem bereits '
kirchlichen Fei
erschien Se . 3
des Ständeho
siern und ei:
Häusern des
dem Oberststall
Generaladjuta
kammerpräfid«
Meister Frbr.
Flügeladjutan
betrat , brach
dreifaches Hm

Der Kön
welcher der
Rechts von i
die Minister,
auf . Minist«
verlas die Ei



- 6 ^ -

450 H 00
Kunden hat die

, , Hanf- k Abwcr^
und mechanische Lcincnmcbcrci

S chr eh hei m
^ .rsnciiplom . böl ^rünclicn 1875.

SL » seit ihrem kurzen Bestehen zur vollsten Zufriedenheit bedient ; dieser
groge Erfolg ermuntert uns , wiederholt um Ueberlassung von Flachs,
Hanf und Werg zu ersuchen. -LA

Unter Garantie für egalste zäheste Garne , dauerhafteste Gewebe und
frachtfreier Ablieferung innerhalb 2—4 Wochen dürste daher Jedermann
nur diese größte Lohnspinn - und Weberei und die Vermittlung der nach¬
folgenden Herrn Agenten benützen:
kr . OvIImer , Neuenbürg ; ttuK. vnrtli , Calmbach ; kr . kHk88. Heimsheim;
0. k. Inltieli , Schwann ; lllir . Ilei-MMü , Gräfenhausen ; LurxliLrti , Engels-

brand ; Lkltmaim , Acciser in Loffenau;

ssossssssexsoG
Neuenbürg.

Einen Hnhncrstall
nnd einen Schweinstall

hat zu verkaufen
Caroline Blaich.

Kt0IN K.
Deutschland.

Für die deutschen Münzstätten eröffnet
sich in nächster Zeit eine ziemlich große
Thätigkeit . Es wird sich zunächst um eine
umfangreiche Goldausprägung und zwar
von IO-Markstücken handeln , dann aber
wird auch die Umprägung der eingezogenen
Zwanzigpfennigstücke in 1- und 2-Markstücke
demnächst ihren Anfang nehmen , im Laufe
dieses Jahres indeß nur etwa zur Hälfte
des in Aussicht genommenen Betrages zur
Ausführung gelangen.

f Jspringen,  5 . Febr . Am Ascher¬
mittwoch den II . Febr . Nachmittags V-2
Uhr wird hier ein Missi 0 nsfest  ge¬
halten, bei welchem Herr Dekan GehreS
von Pforzheim , Herr Missionar Iri 0 n
von Carlsruhe und Herr Pfarrer Theoph.
Blumhardt  von Bad Voll Ansprachen
halten werden.

Württemberg.
Stuttgart,  4 . Febr . Heute hat

die Eröffnung der zweiten Legislaturperiode
des Landtages stattgefunden und zwar nach
dem bereits mitgetheilten Programm der
kirchlichen Feiern u . s. w. Nach 11 Uhr
erschien Se . Mas . der König an der Pforte
des Ständehauses , abgebolt von den Mini¬
stern und einer Deputation aus beiden
Häusern des Landtags und gefolgt von
dem Oberststallmeister Gral v. Taubenheim,
Generaladjutant Frhr . v. Spitzemberg , Hof
kammerprästdent v. Gunzert , Obersthof¬
meister Frhr . v. Thumb und sämmtlichen
Flügeladjutanten . Als Se . Maj . den Saal
betrat , brachte Präsident v. Hölder ein
dreifaches Hoch auf den König aus.

Der König betrat die Estrade , aus
welcher der Tbronsessel ausgestellt war.
Rechts von Seiner Majestät stellten sich
die Minister , links das persönliche Gefolge
auf. Ministerpräsident Dr . v. Mittnacht
verlas die Eidesformel für die neueiilge-

treienen Mitglieder der ersten Kammer Erb
prinz vonLöwenstein -Wertheim -Freudenberg
und Erbgraf von Neipperg . Die genannten
Herren legten den Sländeeid in der üblichen
Weise in die Hände des Königs ab. Hier¬
auf verlas der König mit klarer und fester
Stimme die Thronrede , welche von den
Stänven ohne eine Kundgebung angehört
wurde . In derselben ist u . Ä. gesagt:
Die Reichsgesetzgebung hat durch die in
den letzten Jahren ergangenen zahlreichen
und tiefeingreifenden Gesetze den vollziehen¬
den Organen des Staats wie der ganzen
Bevölkerung die große und schwierige Auf
gäbe gestellt, sich in umsaffende Neuerungen
einzuleben . Mit Rücksicht hierauf wird die
Landesgesebgebung in der nächsten Zukunft
auf solche Reformen im Staats - und Rechts¬
leben sich zu beschränken haben , die als
dringend erscheinen. Den Wünschen nach
möglichster Gleichstellung der Vorschriften
über die Reichstagswahlen wird durch eine
Vorlage Meiner Regierung Rechnung ge¬
tragen werden . Ihrer Prüfung werden
ferner Gesetzentwürfe unterstellt werden
über die Bezirks - und Gemeindeverwaltung,
wobei an dem Grundsatz der Selbstver¬
waltung festgehalten und die staatliche Auf¬
sicht unter Beachtung der Verschiedenheit
der Gemeinden neu geordnet wird , sodann
über Aenderungen des Bürgerrechtsgesetzes
und über Aufbringung der zu Bestreitung
der Gemeinde - und Körperschaftsbedürsniffe
erforderlichen Mittel . Entwürfe von Gesetzen
über Zwangsenteignung , sowie über Fluß-
und Ufervauten sind in Behandlung.

Nachdem die Thronrede verlesen war,
brachte der Fürst v. Waldburg -Zeil ein drei¬
faches Hoch auf den König aus , hierauf ver¬
ließ S . Majestät unter Vorantritt der gleichen
Deputation die allerböchstdenselben in den
Saal geleitet hatte mit dem Gefolge den
Halbmondsaal und fuhr darauf in das
Residenzschloß zurück. Die Eröffnungs-
zermonie , welcher viele Mitglieder der
Ständeversammlung in den zum Theil sehr
malerischen Uniformen , die übrigen in Gala
anwohnten , hatte auf der Straße sowohl
wie auf den Gallerten ein zahlreiches Pu¬
blikum herbeigezogen.

Der Stuttgarter Pferdemarkt
wird mit Rücksicht auf den am 19., 20.

und 21 . April d. I . in Frankfurt a. M.
stattfindenden Pferdemarkl nicht am 19.
und 20 . , sondern am 26 . und 27 . April
1880 gehalten werden.

Cannstatt,  4 . Febr . Heute früh
starb hier der in weiten Kreisen bekannte
Oberst a. D. v. Seubert . Derselbe war
früher Adjutant des Kriegsministers v.
Miller und zugleich Kanzleidirektor des
Kriegsmintsteriums ; auch bekleidete er ver¬
möge feiner umfassenden Sprachkenntnisse
längere Zeit die Stelle eines öffentlichen
Dolmetschers . Er stand in dem Alter von
55 Jahren und trug 3 württ . Orden , dar¬
unter das Ritterkreuz des Militärverdienst¬
ordens . Besonders verdient gemacht hat
sich Seubert durch seine muthige und um¬
sichtige Ausführung der militärischen Ex¬
pedition im badischen Schwarzwald bei
Beginn des französischen Krieges im Jahre
1870 , auf welcher er mit so geringen Streit»
kräslen eine vollständige Täuschung der
Franzosen im Elsaß erzielte und jeden
etwaigen Versuch zur Überschreitung des
Oberrheins zum Voraus vereitelte . ( S . M .)

Freuden st adt,  3 . Febr . Gestern
tagte der Ausschuß des 10. lsndwirthschaftl.
Gauverbands , wobei die Bezirke Calw,
Neuenbürg und Nagold durch je drei Dele-
girte vertreten waren und durch Mitglieder
aus dem hiesigen Bezirk sehr stark besucht
mar . Den Vorsitz führte der Vizevorstand
des Calwer Vereins , Gutsbesitzer Horlacher
von dort . Berathen wurde über die Ein¬
führung von landwirthschaftl . Gaufesten
und wurde beschlossen, solche alle drei Jahre
abwechslungsweise in den vier Oberamts¬
städten Calw , Neuenbürg , Nagold und
Freudenstadt , und erstmals dieses Jahr im
Oktober in Calw abzuhalten . Man glaubt
dabei den Vortheil zu haben , daß zu diesen
Festen schöneres Vieh , das vorher durch
Sachverständige für konkurrenzfähig erklärt
sein müsse, zur Ausstellung komme , und
könne man dann auch höhere Preise aus¬
setzen. Landwirthschastslehrer Clausnitzer
aus Reutlingen hielt einen Vortrag über
den künstlichen Futterbau mit besonderer
Bezugnahme auf den Schwarzwald , wofür
demselben die Anerkennung vom Vorsitzen¬
den ausgesprochen wurde . Schultheiß
Schleich von Durrweiler , welcher kürzlich
für seine verdienstlichen Bemühungen um
die Landwirthschafl öffentlicht belobt wurde,
hielt einen Vortrag über den Flachsbau.

(N . T .)
Aus demHorberOberamte,  3 . Febr.

Die Befürchtung , daß in Folge der unge¬
wöhnlichen Kälte auch die Holzpreise ent¬
sprechend steigen werden , hat sich doch nicht
verwirklicht . Denn auf den jüngsten Holz-
licitationen kam das Raummeter Tannen¬
holz auf 7— 8 ---L, Buchenholz auf 10 bis
11 somit den vorjährigen Holzpreisen
ziemlich entsprechend.

Friedri chshafen,  3 . Febr . ES
ist bei der fortdauernden Kälte und dem
herrschenden starken Nebel nunmehr auch
die Befahrung der Bodenseelinie Konstanz-
Friedrichshafen und des Ueberlingec Sees
unthunlich geworden.

Calw,  4 . Febr . Heute Morgen wurde
der Gärtner der Dörtenbach 'schen Villa in
dem Gewächshause todt gefunden . Am
Diontag Abend batte er in einer Wirthschaf^
über Unwohlsein geklagt, und war von d



an bis heute früh nicht mehr gesehen wor¬
den . Als man deshalb heute nach ihm
suchte , fand man ihn im Gewächshause am
Oien liegend mit einem dis auf die Knochen
verbrannten Arme . Es läßt dies mit
Sicherheit auf einen schnellen Tod in Folge
eines Herzschlages schließen . Der Verun¬
glückte war seit kurzem verlobt . ( C . W .)

Ausland.
St . Petersburg,  4 . Febr . Die

Kaiserin ist heute Nachmittag 4 Uhr bei
heiterem , mildem Wetter wohlbehalten ein-
getroffen . Der Kaiser und die kaiserliche
Familie empfingen die Kaiserin am Bahn¬
hof und geleiteten sie nach dem Winter
palais . Die Kaiserin fuhr im geschlossenen
zweispännigen Wagen und wurde auf dem
Wege durch die mit Flaggen geschmückte
Stadt von der dichtgedrängten Menge , welche
Spalier bildete , mit begeisterten Zurufen
begrüßt.

Miszellen.
Wiedergrsundcn am Todtenfcst.

Dem Leben nacherzählt v. Heinr . Dürholt.
(Schluß . )

Laut aufschluchzend warf sich die Dame
über den Hügel und weinte lange , lange
Zeit bittere Thronen aus das Grab , dann
richtete sie sich auf und sagte fest, als sei
sie getröstet : „ Und nun zu dem andern
Grab , es soll ja hier in der Nähe sein . "
Den zweiten Kranz legte sie auf einen
Hügel , der mit einer abgebrochenen Säule
geschmückt war , nachdem sie gelesen halte:

Hier ruhet aus von des Lebens
Noch und Kummer,

Die ihr nach kurzem Wonnetraum
reichlich zugemessen wurden

E u g e n i e W a l t e r
geb . den 30 . April 1856,
gest . den 12 . März 1878.

Auf der entgegengesetzten Seite der
Säule las man : „ I . Cor . 13 , 7 . 8 . Die
Liebe höret nimmer auf ; sie erträgt Alles,
sie glaubet Alles , sie hoffet Alles , sie dul-
det Alles . "

Auf einer Bank , die zu den beiden
Gräbern zu gehören schien , ließ sich die
Dame nieder . „ Ja , dachte sie mehr , als
sie es vor sich hin murmelte , ja Deine Liebe
duldete Alles und hörte doch nimmer auf.
Wie oft hast Du mich mit Deinen lieben
guten Augen so bittend angeblickt , wenn
ich den mit Vorwürfen überhäufte , der uns
beide so unsäglich elend gemacht . Und ich?
Wie oft habe ich versucht , ihm zu verzeihen,
und ich konnte doch nicht , nein , und ich
will es auch nicht . Und doch , wie elend
sah er aus , als ich ihn an Deinem Sterbe¬
bette zusammenbrechen sah , als er sich laut
anklagte , daß er Dich unglücklich gemacht
und auch mich . Wie gut klang seine Stimme,
als er den kleine » Max tröstete , da dieser
weinte , weil seine Mama nicht aufwachte
und weil Tante Elli nicht wieder zurück¬
kehrte , so daß Tante Elli , die — wenn
sie ihren Vorsätzen nicht untreu werden
wollte — flüchten mußte von dort , bis er
Alles in Ordnung gebracht und die Leiche
und den Kleinen hierher befördert ; das
Kind , das doch eigentlich mir anvertraut
war , das er sich aber , wie mir der alte
Pastor erzählte , nicht batte nehmen lassen

wollen , um es heranbilden zu können zu
einem Manne , der fester und treuer seine
Pflichten im Leben erfülle , als er selber
es gethan . Und wie mag er jetzt aus-
sehen ? O , ich liebe ihn ja noch immer,
wenn es das stolze Herz auch nicht einge¬
stehen will . Wo mag er jetzt weilen ? "

Das Herannahen von Schritten schreckte
sie aus ihrem Brüten aus , sie sah den
Weg hinunter und fuhr mit einem leisen
Schrei empor . Sie hätte fliehen mögen,
aber es war zu spät . Hastig verbarg sie
sich hinter einen großen Leichenstein . Den
Weg hinauf kam ein Mann mit einem
kleinen Knaben an der Hand . Die Beiden
unterhielten sich so lebhaft , daß sie glück
licher Weise die Dame nicht bemerkt halten.
Sie lenkten ihre Schrille gerade aus die
Stelle zu , wo die Fremde vorhin gesessen
hatte . Mit einem Ausruf des Erstaunens
blieb der Herr plötzlich stehen , als er die
beiden Kränze auf den Gräbern erblickte.
„Woher kommen die denn so früh ? " und
sich selbst Antwort gebend , meinte er : „ O,
ich weiß es jetzt, Elisabeth wird ihrer Mama
darum geschrieben und diese sich beeilt
haben , den Wunsch ihrer Tochter zu er
tüllen . Der Tobten gedenkt man , — fügte
er seufzend hinzu — ich aber bin vergessen,
nein nicht vergessen , aber verhaßt und —
verachtet . "

„Onkel , wohin soll ich die Kränze legen ? "
fragte der Kleine plötzlich ; „ hier liegen
Kastanien umher , die ich aufsuchen möchte ."

„Den einen gieb mir und den andern
lege hierher auf diesen Hügel neben den,
der schon dort liegt . Hier , mein Kind,
schläft Deine Mama ."

„Meine Mama ?" fragte verwundert
das Kind . „ Kommt sie noch nicht bald
wieder zu mir ? Tante Elli hat gesagt , sie
würde immer bei mir sein . Tante Elli
soll auch kommen , ich habe sie so lieb . Wo
ist Tante Elli jetzt ?"

„Ich weiß es nicht , mein Kind , ich kenne
ja Tante Elli nicht ; — ich habe ihr da¬
mals nicht einmal meinen Dank aussprechen
können für all die Liebe , die sie Euch er¬
wiesen hat , weil sie so plötzlich abreisen
mußte, " fügte er für sich hinzu . „ Und nun,
Mox , geh und suche Dir Kastanien , wir
müssen bald wieder nach Hause zurück¬
kehren ."

Lustig sprang der Kleine davon , —
was wußte er von den Schrecken des Todes,
für ihn hatte das Leben zwar Schmerzen
genug gehabt , aber die Jugend hatte sie
verwunden , er gedachte ihrer kaum noch.
Der Mann aber nahm den zweiten Kranz
und legte ihn auf das Grab des Kindes,
das dort unten schlummerte , und eine Thräne
fiel herab auf eine weiße Rose , die in den
andern Kranz , der dort schon lag , hinein¬
gewunden war.

„Schlaf wohl , mein Liebling " —
murmelte er — „ Du hast des Lebens
Bitterkeit nicht geschmeckt. Dir war ein
besseres Loos beschickten . Wo würdest Du
sein , wenn Du noch lebtest ? Bei mir ? Was
sollte ich antworten , wenn Deine lieben
Augen fragten : „ Wo ist meine Mutter ?"
— Bei ihr ? Damit Du vielleicht lerntest
Deinen Vater verachten und hassen , wie
ibn die Andern hassen . "

Erschreckt blickte sich der Sprecher um,
es war ihm , als habe er ein Schluchzen
gehört . Aber nein , er täuschte sich , der
Herbstwind fuhr stöhnend durch die kahlen
Äeste.

„Ich habe schwer gesündigt , allerdings
meine Erziehung mehr denn ich selber , denn
war mir nicht gelehrt worden , die Freuden
des Lebens zu genießen , wo sie mir geboten
wurden . Doch ich will mich nicht selbst
verlheidigen , wo es keine Entschuldigung
giebt . Ich habe gefrevelt an dem heiligsten
Gefühl , das in ein Menschentzerz einziehen
kann , an der Liebe , und muß dafür büßen.
Was allerdings Liebe war , es ist mir erst
damals klar geworden , als ich diejenige
fand , die mein eigenes Ich ergänzte . Ich
habe ja auch geglaubt , die zu lieben , die
dort unten schlummert , und doch war dies
mehr das Gefühl des Stolzes , geliebt zu
sein . Und als ich nun endlich selber in
jenem heiligen Fcuer erglühte , als ich ge¬
sunden , was mein unruhiges Herz gesucht,
da . . . doch was sollen die selbstquälerischen
Gedanken , verscheuche doch endlich einmal
diese Bilder vergangener Zeiten , in denen
Du glücklich warst , es ist ja nun doch vor¬
über , vorbei für immer ."

„Max !" tönte eine Stimme neben ihm
und eine Hand legte sich sanft auf seine
Schulter.

Erschreckt fuhr der Mann empor und
starrte die neben ihm stehende Erscheinung
an , als gehöre sie einer anderen Welt an.

„Max , die Liebe höret nimmer auf !"
erklang es wiederum und : „ Tante Elli,
Tante Elli !" jubelte der Knabe , „ Tante
Elli , ich Hab ' Dich wieder!

Noch einen Augenblick griff sich der
Mann wie geistesabwesend an die Stirn,
dann jubelte er das eine Wort : „ Elisabeth !"

-i- -I-

Was weiter geschehen ist ? Ich hoffe,
nicht nöthig zu haben , das auszuführen.
Die Wege des Schicksals sind wunderbar.
„Und aus den Gräbern sprießt oft neues
Leben . "

(Elephanten -Durst .) Man schreibt aus
Witten : In Folge einer Wette wurden
dieser Tage hier im Elephantentheater
dem größeren Elephanten zwei volle Anker
Bier vorgesetzt , die derselbe austrank , ohne
den geringsten bemerkbaren Rausch davon¬
zutragen.

Aus der Schule.
Lehrer : Wie ich euch gezeigt habe , liebe

Kinder bedeutet die Vorsylbs „ ver " mei¬
stens , daß etwas in einen ungünstigen Zu¬
stand übergegangen oder schlechter geworden;
ihr habt da z. B . die Worte „ verderben ",
„verpfuschen " u . s. w . Kann mir Eines
noch andere Beispiele sagen ? — Fritz : O
ja : Verloben , verheirathen!

Für die Monate Februar
und Marz nehmen sämmtliche Post¬
stellen , im Bezirk auch durch die Post¬
boten , Bestellungen auf

den Enzt Haler
zu 2 z des Quartalpreises an.

Redaktion , Druck und Berkag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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